
«Kein Mensch kann von acht Franken
am Tag leben»
Abgewiesene Flüchtlinge haben in der Schweiz kaum Perspektiven. Für die

Tibeterin Tsering Dolmatsang ist aber auch die Rückreise keine Option. Nun

kämpft sie für ihre letzte Hoffnung.

Das kleine Zimmer teilt sich Tsering Dolmatsang mit drei anderen

Frauen aus Tibet. An der Wand ein Poster des Dalai Lama, im Gang

der Geruch von Javelwasser. Rund 80 Flüchtlinge wohnen in dieser

von der Heilsarmee betreuten Unterkunft an der Hauptstrasse in

Zollikofen. Die 26-jährige Tsering Dolmatsang ist seit über zwei

Jahren hier. Obwohl sie ihre Anwesenheit täglich mit einer

Unterschrift bestätigen muss, müsste sie die Schweiz eigentlich längst

verlassen haben.
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Ihr Leben soll andere Flüchtlinge abschrecken: Tsering Dolmatsang bei der
Kollektivunterkunft in Zollikofen.
(Bild: Adrian Moser)
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Dolmatsang ist eine von rund 600 Personen, die im Kanton Bern mit

einem negativen Asylentscheid leben. Das Staatssekretariat für

Migration (SEM) hat ihr Asylgesuch rechtskräftig abgelehnt. Das SEM

stellt sich auf den Standpunkt, dass diese Menschen gefahrlos in ihr

Herkunftsland zurückkehren können. Obwohl sie hier keine

Perspektiven haben, weigern sich viele von ihnen, die Schweiz zu

verlassen.

Geplatzter Traum

So auch Dolmatsang. 2015 reichte sie ihr Asylgesuch ein. Danach

lernte sie Deutsch, half Bauern auf dem Feld und stellte mit anderen

Flüchtlingen Taschen und Rucksäcke aus gebrauchten Werbebannern

her. Drei Franken pro Stunde zahlte man ihr in diesen

Beschäftigungsprogrammen. Dolmatsang war dankbar. Alles war

besser, als in der Unterkunft herumzuhocken und zu warten.

Schliesslich konnte sie die Asylunterkunft verlassen und in eine

Wohngemeinschaft in Belp einziehen. Als Nächstes wollte sie ihr

Deutsch verbessern und eine Ausbildung in Angriff nehmen. Doch im

März 2018 lehnte das SEM ihr Gesuch definit ab. «Meine Interviewer

glaubten mir nicht, dass ich aus Tibet komme», sagt Dolmatsang.

Alles verboten

Seitdem lebt sie von der Nothilfe. Vom Kanton, der für den Vollzug der

Ausschaffungen zuständig ist, gibt es nur noch das Allernötigste: eine

Unterkunft, medizinische Grundversorgung und acht Franken Bargeld

pro Tag. Jegliche Art von Arbeit ist verboten, auch unbezahlte,

Ausbildung sowieso. Mit diesen Bestimmungen soll das Leben der

abgewiesenen Asylsuchenden möglichst unangenehm werden. Das

funktioniert: «Wenn man den ganzen Tag nichts machen darf, wird

man irgendwann verrückt», sagt Tsering Dolmatsang.

Die Schweiz verlassen will sie trotzdem nicht. «Selbst wenn ich wollte,

könnte ich nicht zurück», sagt Dolmatsang. Aus Angst, während der

Flucht wieder nach China ausgeliefert zu werden, habe sie ihre

Papiere zurückgelassen. Seitdem sie von der Nothilfe lebt, fürchtet sie

sich auch von der Polizei. Sie versuche sich deshalb möglichst

unauffällig zu verhalten.

Nothilfe soll abschrecken

Geht es nach den Plänen der Regierung und des Grossen Rates, soll

das Leben der abgewiesenen Asylsuchenden künftig noch

unangenehmer werden. So sieht die bernische Asylreform vor, 

dass Personen mit rechtskräftigem Wegweisungsentscheid 
getrennt von anerkannten Flüchtlingen, vorläufig 
Aufgenommenen und Asylsuchenden untergebracht werden.
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hatten den Betrieb als unmenschlich kritisiert. Letztlich scheiterte das

Ansinnen der Regierung jedoch nur, weil auch die SVP wegen

Sicherheitsbedenken dagegen war. Nun werden die Abgewiesenen ab

Mitte dieses Jahres voraussichtlich auf drei Zentren in Aarwangen,

Biel-Bözingen und Gampelen verteilt werden. Die gewinnorientierte

Firma ORS hat mit ihrem Angebot die anderen Bewerber, Heilsarmee

und Caritas, ausgestochen.

«Perfider Euphemismus»

Die Verschärfungen im Asylbereich rufen vielerorts die

Zivilgesellschaft auf den Plan. Neben linken Flüchtlingshelfern sind es

oft kirchliche Initiativen, die sich um Flüchtlinge mit einem

Negativentscheid kümmern. Sie versuchen sich mit ihren

Forderungen von den radikalen Flüchtlingshelfern abzugrenzen, um

breite Allianzen zu schmieden.

«Wer einen Negativentscheid bekommen hat und zurückkehren kann,

soll dies tun», sagt etwa Daniel Winkler, Pfarrer von Riggisberg. Bei

den Tibetern und Eritreern sei dies jedoch nicht möglich. Winkler

bezeichnet sie als Staatenlose in einer ausweglosen Situation. Er

befürchtet, dass diese künftig in den Rückkehrzentren «verelenden».

In der Bevölkerung hätten die meisten Menschen keine Ahnung, was

die Nothilfe für die Betroffenen tatsächlich bedeute, ist der Pfarrer

überzeugt. Er selber bezeichnet den Begriff als «perfiden

Euphemismus», der mit Hilfe wenig zu tun habe: «Kein Mensch kann

von acht Franken am Tag leben.»

Letzte Hoffnung Härtefall
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'íĻÃÆÖ«� «Œĝ �Æ� 	�Ļĝí««�ß�ß ĻPĻÅ
ĥYsÃÖÆsÃ i���ŌĻ�� ÆĥĻ ��ĝ 3«Pĝĝ�ĝ
Œi�ĝů�Ō·ĻČ �ĝ ĥ�Öi�ĝ i�ů�ÆsÃß�Ļ
��ß 	�·ĝÆ«« PÖĥ ¿Ć�ĝ«Æ��ß �ŌĆÃ�Å
ÛÆĥÛŌĥÀ� ��ĝ ÛÆĻ �ÆÖ«�Ŝ�ßÆ· ůŌ
ĻŌß ÃPi�� ¿#�Æß &�ßĥsÃ ÔPßß
Śíß PsÃĻ �ĝPßÔ�ß PÛ;P· Ö�i�ßČÀ

-ťƁ OëǄǪĢĽäŵŵƺ
�ß ��ĝ =ßĻ�ĝÔŌß«Ļ Æß MíÖÖÆÔí«�ß
ĥ�ĻůĻ ;ĥ�ĝÆß· �íÖÛPĻĥPß ��ĝÅ
Ŝ�ÆÖ PÖÖ ÆÃĝ� �í««ßŌß· PŌ« �Æß
�YĝĻ�«PÖÖ·�ĥŌsÃČ �Æß ĥíÖsÃ�ĥ
Ôóßß�ß PŌsÃ Pi·�ŜÆ�ĥ�ß� �ĥŤÖÅ
ĥŌsÃ�ß�� ßPsÃ «ĝŒÃ�ĥĻ�ßĥ «Œß«
!PÃĝ�ß �Æßĝ�ÆsÃ�ß § ŚíĝPŌĥ·�Å
ĥ�ĻůĻ� ÆÃĝ� �ßĻ�·ĝPĻÆíß ÆĥĻ i�ĝ�ÆĻĥ
Ŝ�ÆĻ «íĝĻ·�ĥsÃĝÆĻĻ�ß Ōß� ĥÆ�
ĥÆß� ßÆsÃĻ ĥĻĝP««YÖÖÆ· ·�Ŝíĝ��ßČ
MŌÖ�ĻůĻ ÃPĻĻ�ß ÆÛ 'íŚ�Ûi�ĝ
Û�Ãĝ PÖĥ ŊŸ ;Æi�Ļ�ĝÆßß�ß Ōß�
;Æi�Ļ�ĝ PŌĥ 	�ĝß i�ÆÛ &Æ·ĝPÅ
ĻÆíßĥPÛĻ ��ĝ 7ÆsÃ�ĝÃ�ÆĻĥ�Æĝ�ÔÅ
ĻÆíß �YĝĻ�«PÖÖ·�ĥŌsÃ� �Æß·�Å
ĝ�ÆsÃĻČ D�ßß ��ĝ #PßĻíß ��ĝ
&�ÆßŌß· ÆĥĻ� �Pĥĥ i�Æ ;Æi�Ļ�ĝÆßÅ
ß�ß Ōß� ;Æi�Ļ�ĝ �Æß �YĝĻ�«PÖÖ
ŚíĝÖÆ�·Ļ� ÔPßß �ĝ �Æ� ��ĥŌsÃ�
Pßĥ 7�& Ŝ�ÆĻ�ĝÖ�ÆĻ�ßČ

Ī EǄäƁųĢƁ ťŽ¨äŕ ȆƁĔ ųĢťƁĢ ÜȆųȆƁĽǪ
>ĊœÞãð¿« �ùŕĢʖťĢǊĢƁĢ EŵȊăŢǪŵťƁŕĢ ŢäùĢƁ ťƁ ĔĢǄ  ăŢʖĢťʣ ųäȆŽ �ĢǄǊƬĢųǪťʕĢƁƲ EȊǄ ĔťĢ ǼǛŤŲëŢǄťŕĢ ¨ťùĢǪĢǄťƁ
¨ǊĢǄťƁŕ &ƐŵŽäǪǊäƁŕ ťǊǪ äùĢǄ äȆăŢ ĔťĢ �ȊăųǄĢťǊĢ ųĢťƁĢ �ƬǪťƐƁƲ QŢǄĢ ĢťƁʣťŕĢ OƐĽĽƁȆƁŕĎ ĢťƁ OëǄǪĢĽäŵŵŕĢǊȆăŢƲ

,Þķ 8«�«þ ľĊðð tþ «ķ« #ðŪ�ÞœðãþÑ« t�ľ�Þķ«�î«þ� Zľ«ķãþÑ �ĊðùtœľtþÑ �«ã  «ķ 6Ċðð«îœãűŦþœ«ķîŦþ¿œ ãþ pĊððãîĊ¿«þĥ #ĊœĊ� � ķãtþ =Ċľ«ķ

ŞÆĢƁƁŽäƁ ĔĢƁ
ŕäƁʣĢƁ ¨äŕ ƁťăŢǪǊ
ŽäăŢĢƁ ĔäǄĽď ʖťǄĔ
ŽäƁ ťǄŕĢƁĔʖäƁƁ
ʕĢǄǄȊăųǪƲş
Zľ«ķãþÑ �ĊðùtœľtþÑ
��Ñ«Ųã«ľ«þ« �ľŵð�«Ų«ķ�«ķãþ

ŀŸŸ DíÃßŌß·�ß ĥíÖÖ�ß Æß ��ĝ
�ĝĥĻ�ß 	PŌ�ĻPĆĆ� PŌ« ��Û CÆ�Å
ĝ�ĝ«�Ö� ĝ�PÖÆĥÆ�ĝĻ Ŝ�ĝ��ßČ �PŚíß
ĥÆß� ÛÆß��ĥĻ�ßĥ °Ÿ 3ĝíů�ßĻ «Œĝ
ÛPĝÔĻíĝÆ�ßĻÆ�ĝĻ� 	PŌĻĝY·�ĝÅ
ĥsÃP«Ļ�ß í««�ßČ�Æ� 7ĻP�Ļ ·Pi ßŌß
·�ĥĻ�ĝß i�ÔPßßĻ� Ŝ�ÖsÃ� �ßŚ�ĥÅ
Ļíĝ�ß ůŌÛ MŌ· ÔíÛÛ�ß� �Æ�
3�ßĥÆíßĥÔPĥĥ� ��ĝ 	�ĝß�ĝ #PßÅ
ĻíßPÖiPßÔ� �Æ� 3�ĝĥíßPÖŚíĝĥíĝÅ
·�ÔPĥĥ� ��ĝ 7ĻP�Ļ 	�ĝß Ōß� �Æ�
7sÃŜ�Æů�ĝÆĥsÃ� &íiÆÖÆPĝ �ĥĥ�Ļ
&PßP·�Û�ßĻ ��Č

MŌĥPÛÛ�ß ÛÆĻ ��ĝ 7ĻP�Ļ ÃPĻ
�Pĥ �ßÖ�·�ĝÔíßĥíĝĻÆŌÛ PÛ üŸČ
��ů�Ûi�ĝ ŊŸüè �Æß� �ßĻŜÆsÔÅ
ÖŌß·ĥůŌĥPÛÛ�ßPĝi�ÆĻ Ś�ĝ�ÆßÅ
iPĝĻ� ŜÆ� ��ĝ ��Û�Æß��ĝPĻ ·�ĥÅ
Ļ�ĝß ÛÆĻĻ�ÆÖĻ�Č&ÆsÃP�Ö��i�ĝĥíÖ��
73Å��Û�Æß��ĝPĻ Ōß� �Æĝ�ÔĻíĝ «Œĝ
�ÆßPßů�ß�3�ĝĥíßPÖ Ōß� �ß«íĝÛPÅ
ĻÆÔ� �ĝÔÖYĝĻ PŌ«�ß«ĝP·�� �Æ� 7ĻP�Ļ
	�ĝß ĥŌsÃĻ� ßPsÃ �ßŚ�ĥĻíĝ�ß� �Æ�
�Æß�ß ÖíÔPÖ�ß 	�ůŌ· PŌ«Ŝ�Æĥ�ßČ
�Æ� ·�ĥĻ�ĝß Śíĝ·�ĥĻ�ÖÖĻ�ß �ĝ�Æ �ßÅ
Ś�ĥĻíĝ�ß �ßĻĥĆĝ�sÃ�ß �Æ�ĥ�Û
#ĝÆĻ�ĝÆŌÛČ

&ÆĻ ��ĝC�ĝ�ÆßiPĝŌß· ůÆ�ÖĻ ��ĝ
��Û�Æß��ĝPĻ �PĝPŌ« ÃÆß� PÖÖ�
3PĝĻß�ĝ Ûó·ÖÆsÃĥĻ «ĝŒÃ Æß �Æ�
�ĝ�PÖ�ßĻŜÆsÔÖŌß· ÛÆĻ�ÆßůŌi�Å
ůÆ�Ã�ßČ ��i�ĝĥíÖ� ĥP·Ļ� �ĥ ·�Ã�
�PĝŌÛ� �Æß�CíĝPĝi�ÆĻ ůŌ Ö�ÆĥĻ�ßČ
	�ĝ�ÆĻĥ Æß �Æ�ĥ�ĝ «ĝŒÃ�ß 3ÃPĥ�
��ĝ �ßĻŜÆsÔÖŌß· ��ĥ �ĝíĥĥŚíĝÅ
ÃPi�ßĥ Ôóßß�ß �Æ� 	�Ļ�ÆÖÆ·Ļ�ß
ÛÆĻ ÆÃĝ�ß �ĝ«PÃĝŌß·�ß Ōß� i�Å
ŜYÃĝĻ�ß &�ĻÃí��ß ŌßĻ�ĝĥĻŒĻÅ
ů�ß� ŜÆĝÔ�ßČ 7ĆYĻ�ĝ ĥíÖÖ�ß PŌsÃ
�Æ� Pß��ĝ�ß 	PŌĻĝY·�ĝÆßß�ß Ōß�
	PŌĻĝY·�ĝ �PŚíß Ćĝí«ÆĻÆ�ĝ�ß ÔóßÅ
ß�ßČ

ÆĢťǪĢǄĢ �ùǊǪťŽŽȆƁŕ ŕĢƬŵäƁǪ
�Æ� Ò�ĻůĻ Pi·�ĥsÃÖíĥĥ�ß� �ßĻÅ
ŜÆsÔÖŌß·ĥůŌĥPÛÛ�ßPĝi�ÆĻ iÆÖÅ
��Ļ ßŌĝ �Æ� 	PĥÆĥ «Œĝ ��ß ĥĆYĻ�Å
ĝ�ß �iĥsÃÖŌĥĥ �Æß�ĥ 	PŌĝ�sÃĻĥÅ
Ś�ĝĻĝP·ĥČ �Œĝ �Æ� $Pß�Pi·Pi�
iĝPŌsÃĻ �ĥ ßísÃ �Æß� CíÖÔĥPiÅ
ĥĻÆÛÛŌß·� Ōß� �Æ� ��«ÆßÆĻÆŚ�
C�ĝ·Pi� Pß �Æß�ß 	PŌĻĝY·�ĝ �ĝÅ
«íÖ·Ļ �ĝĥĻ ßPsÃ ��ĝ�iĥĻÆÛÛŌß·Č
�ĥ ĥ�Æ iÆĥ Ò�ĻůĻ ßísÃ ßÆsÃĻĥ Ś�ĝÅ
·�i�ß� ĥP·Ļ PŌsÃ ��i�ĝĥíÖ�� ��ĝ
	PŌ·ĝŌß� «Œĝ �Æ� ĝŌß� ü°ŸDíÃÅ
ßŌß·�ßŜ�ĝ�� Pi�ĝŚíĝPŌĥĥÆsÃĻÅ
ÖÆsÃ �ŌĝsÃ �Æ� �ĝ�Æ ÛPĝÔĻíĝÆ�ßÅ
ĻÆ�ĝĻ�ß �ßĻŜÆsÔÖŌß·ĥĆPĝĻß�ĝÆßÅ
ß�ß Ōß� ÅĆPĝĻß�ĝ ��ĝ �ĝĥĻ�ß
�ĻPĆĆ� ÆÛ 	PŌĝ�sÃĻ Œi�ĝßíÛÅ
Û�ßČ �PÛÆĻ ŜŒĝ��ß �Æ� �PĝPŌ«
�ĝĥĻ�ÖÖĻ�ß DíÃßŌß·�ß �PßßůŌÅ
ÛPÖ ÆÃß�ß ·�Ãóĝ�ßČ

�Æ� ĝ�ĥĻÖÆsÃ�ß ü°Ÿ DíÃßŌßÅ
·�ßŜ�ĝ��ßŜPÃĝĥsÃ�ÆßÖÆsÃ �Æß�ĝ
·�Û�ÆßßŒĻůÆ·�ß DíÃßiPŌĻĝYÅ
·�ĝĥsÃP«Ļ Œi�ĝ·�i�ßČ�Æ�C�ĝ�ÆßÅ
iPĝŌß· ůŌĝ MŌĥPÛÛ�ßPĝi�ÆĻ ÛÆĻ
��ĝ �PŌĆĻĥĻP�Ļ·�ßíĥĥ�ßĥsÃP«Ļ�
PÖĥ ·�Û�ÆßßŒĻůÆ·�ĝ 	PŌĻĝY·�ĝÆß�
ŜPĝ i�ĝ�ÆĻĥ Ö�ĻůĻ�ß 7íÛÛ�ĝ PiÅ
·�ĥsÃÖíĥĥ�ß Ŝíĝ��ßČ

�Æ� 7ĻP�Ļ ĥĻĝ�iĻ PŌsÃ �Æß� MŌÅ
ĥPÛÛ�ßPĝi�ÆĻ ÛÆĻ ��ĝ 	Ōĝ·�ĝÅ
·�Û�Æß�� 	�ĝß PßČ ��ĝ ��Û�ÆßÅ
��ĝPĻ ÃYÖĻ «�ĥĻ� �Öĥ i�ßPsÃiPĝĻ�
�ĝŌß��Æ·�ßĻŒÛ�ĝÆß ĥ�Æ �Æ� 	ŌĝÅ
·�ĝ·�Û�Æß�� Æß Ò���Û �PÖÖ �Æß�
ŜÆsÃĻÆ·� 3PĝĻß�ĝÆßČ MŌ��Û ÃPi�
ĥÆ� �ŌĝsÃ ÆÃĝ� &ÆĻPĝi�ÆĻ i�Æ �Æß�ĝ
7ĻŌ�Æ� ůŌÛ ��ß�ĝPĻÆíß�ßÅDíÃÅ
ß�ß i�ĝ�ÆĻĥ Ŝ�ĝĻŚíÖÖ� CíĝPĝi�ÆĻ
·�Ö�ÆĥĻ�ĻČ

ƚƚʧʧÆƐŢƁȆƁŕĢƁ ŕĢƬŵäƁǪ
�Ō« ��ÛCÆ�ĝ�ĝ«�Ö� ĥíÖÖ�ß Æßĥ·�Å
ĥPÛĻ ĝŌß� üüŸŸ DíÃßŌß·�ß «Œĝ
ĝŌß� ŀŸŸŸ �ÆßŜíÃß�ĝÆßß�ß Ōß�
�ÆßŜíÃß�ĝ �ßĻĥĻ�Ã�ßČ �ĥ ÆĥĻ �Pĥ
·ĝóĥĥĻ� 	PŌĆĝíÒ�ÔĻ ��ĝ Ö�ĻůĻ�ß
!PÃĝ� Æß 	�ĝßČ �Û !PÃĝ ŊŸüĶ ĥP·Å
Ļ� �Æ� 7ĻÆÛÛi�ŚóÖÔ�ĝŌß· !P ůŌĝ
@i�ĝiPŌŌß· ��ĥ�ĝ�PÖĥČ ÒêxPøû¥�Ó

�ĢǄƁĢǄ QƁʕĢǊǪƐǄĢƁ
ùäȆĢƁ äȆĽ ĔĢŽ
ÄťĢǄĢǄĽĢŵĔ
iĊÞþŦþÑľ�tŦ &ťĢ  ǪäĔǪ
�ĢǄƁ ŢäǪ ŽťǪ ĔǄĢť
�äȆǪǄëŕĢǄǊăŢäĽǪĢƁ
ÄĢǄǪǄëŕĢ äùŕĢǊăŢŵƐǊǊĢƁƲ


